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Gymnasien.

-- Z W r^ von welchem aus ich die nachfol-
" ^ Z Folgendes zu bemerken:
D -Z Z ^ einer individuellen Ansichten rechne,
^ A ^ D, lediglich durch äußere Umstände zu
D H H Gegenstandzur Bearbeitung, der
A ^ I Z. ;t hat, der, soviel ich weiß, über-

« D >em Zwecke einer Schulschrist nicht
^ ^ A icm öffentlichenSchulamte sowohl,

D Z R I rderte praktische Thätigkeit,
'Z ^ in Anspruch genommen wird; so

Thema zu benutzen, das mir, als

L! -D- L L rechtfertigen, namentlich deßhalb

L D
^ U I T n zugänglichschien.

^ ^ ^ ^ ^ auf Realisirung mei.-
« wegfällt: so setze ich hinzu, daß

^ ^ imer der unerfreulicheLohn sind,
>D ^ lte meines Nachdenkens als Hypo-

^ ^ ^ U )ungsleben des Menschen betreffen,
^ « .ß ^ !» die Erscheinungen klar sind, der
Z L ->» « ?icht bereuen, auch in der Werfol-

Z s )er gekommen zu seyn, als er die
>eiden gelernt hat. Vielleicht läßt

^ »kQ. sie Zeichenstudien auf Gymnasien
^ Berücksichtigung der

A ^ K G so sehr auch diese praktische Ten-
!rstehen, durch Rücksichten auf be-
irfniffe, — die so wandelbar sind,
ung entgegenstehen ?c., den allge-

cht entledige, so bescheide ich mich
ich, wonach ein praktischer Schul-

>ch scheinbar untergeordnete Gegen-
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